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Großhcrzoglich Badisches

Anzetge - Blatt
für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro. 57 . Mittwoch den 16 . Juli 1834 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegto .

Verordnungen .

Nro . »4 ,856 . Die Vornahme der Feuerschau betreffend .

Großh . hochpreißliche Ministerium deS Innern hat unterm 24 . Juni d. I . Nro . 644 » . auf an «

derwärtige Anfrage verfügt , daß die Feuerschau , -wiewohl sie im Allgemeinen zur Feuerpolizei gehöre ,

doch eigentlich die Oberaufsicht über die , den Bürgermeistern , als den untersten Polizeibehörden zu¬

kommende Befugntß und Verpflichtung für Handhabung der bestehenden feuerpolizeilichen Anordnungen

bilde , und ^ omit nicht in den Wirkungskreis der Bürgermeister gehöre , und daß sie auch we-

gen der allgemeinen Wichtigkeit des Gegenstandes , besonders in Beziehung auf die Eeneral -

brandkaffe und wegen der vielen Eollistonen , die das Einschreiten deS Bürgermeisters hier Hervorrufen

würde , nicht der Gemeinde selbst überlassen werden könne , sondern daß es bei der seitherigen Einrich¬

tung über die Vornahme der Feuer > Bor - und Nachschau in so lange sein Bewenden zu behalten habt »

btS in Folge der Revision der Brandversicherungsordnung überhaupt über diesen Gegenstand sowohl , alS

üder die Feuerpolizei im Allgemeinen anderweite Vorschriften ergehen werden . Hiernach haben sich di »

Großh . Bezirksämter und die Bürgermeister zu benehmen .

Rastatt de» 1. Juli » 884 .
Großherzogl . Reqi 'erung deS Mittel -RheinkceiseS .

Frhr . v . Rüdt . Ebersteia .

Nro . » 4,858 . Die Führung der StandeSbücher betreffend .

Es ist die Frage entstanden : ob cS genüge , wenn die Todes Urkunden , ausgestellt von den bürger¬

lichen Standesbeamten , das Aller der Verstorbenen nur mit Ziffern bezeichnen, oder ob dasselbe vielmeh »

mit Buchstaben ausgedrückt werden müsse ?

Das Großherzogliche Hochpreißliche Justizministerium hat in Bezug auf den Landrechts - Satz 42 .

obige Frage dahin entschieden : daß daS in den Sterbeaktew zu beurkundende Alter des Gestorbenen all¬

gemein mit Buchstaben geschrieben werden müsse .

Dieses wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß und den bürgerlichen Slandesbeamtrn zur pünkt »

kichtn Nachachtung bekannt gemacht .
Rastatt den ». Juli 18Z4 .

Großh . Negierung de- Mittel - RheinkreiseS .
Frhr . V. Rüdt . »rät . Ebersteil ».

Nro . » 5790. Die Ein » und Au - ladstationen am Rhein betreffend .

Mehrere Vorfälle haben zu der Wahrnehmung qeführt , daß die irrige Ansicht bestehe , alS feyr di«

Verordnung vom 28 . Jänner »808 ReggSbl . Nro . IV . , wonach Kaufmannsgüler an dem diesseitigen

Wheinufer nur an den hiezu bestimmten Ein - und Auslandstationen unter Vermeidung einer Straf «

von 5o Rei '
chSthaler für den Schiffer und für den Handelsmann oder Spediteur verlad «» werden dü »

fen , für aufgehobeu zu betrachte » .
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Da diese Verordnung aber noch nicht aufgehoben worden ist ; so wird in Folge hoher Entschließung
des Großherzoglichen Ministeriums deS Innern vom 3 . v . M . Nra . 6646 . ihre Beobachtung mit der
Bemerkung ringescharft , daß die ausschließlichen Ein - und AuSladstationen an dem diesseitigen Rhein -
ufer die Hafen Mannheim , Leopoldshafen und Freystett , sodann Kehl , Alkbreisach und Markt seyzn.

Rastatt den 10 . Juli 1834 . '•
Großherzogliche Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d t . vät . Eberstein .

Bekanntmachungen .
Nro . » 5,469 . Theilungscommiffair Friede . Lutz zu Mosbach war um Heirathserlaubniß in sei¬

ner Eigenschaft als solcher eingekommen , und diese ihm nicht bewilliget worden . Demvhngeachlet hat er
seine Verehelichung in der Eigenschaft als provisorischer grundherrlicher Rentamtsverwalter vollzogen und das
Großh . Justizministerium dessen Strich aus der Scribcnkenliste angevrdnet . Dieser ist bewirkt worden ,
und wird andurch öffentlich bekannt gemacht , damit gedachter Lutz ferner nicht mehr zu Amlsrevisorals -
gefchäften verwendet werde .

Rastatt den 7. Juli 18S4 .
Großh . Regierung des MittelrhcinkrciseS .

Frhr . v . R ü d t . vdt . Mül "
. r.

Nro . 16674 . Die Entrichtung der AbzuqSsteuer bei Auswanderungen betreffend .
Sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter dieses Kreises werden hiedurch beauftragt , in Aus¬

wanderungsfällen , bei welchen der Ansatz von Abzugssteuern statt findet , diesen Ansatz zu konstatiren , die
betreffende Domanenverwaltung davon zur Erhebung in Kenntniß zu setzen und die Anzeige darüber der
Großh . Hvsdvmänenkammer in Karlsruhe zu machen . Rastatt den 8 . Juli 1884 .

Großh . Regierung des MittelrheinkceiseS .
Frhr . v . R ü d t . vdt . Eb erstein .

Bekanntmachungen .
Der erledigte kath . Schul - und Meßner -

dienst zu Etkenheimmünster , Amis Ettenheim , ist
dem Schullehrer Johann Baptist Heitzler zu
Scherzingen übertragen , und dadurch der kath .
Schul - und Meßnerdienst zu Scherzingen , Land ,
amts Freiburg , mit einem beiläufigen Zahrser -
trag von 146 fl . erledigt worden . Die Kompetenten
um den letztgenannten Dienst haben sich bei der
Regierung des Oberrheinkreises nach Vorschrift
zu melden .

Durch das AblebendeS Schullehrers Kratz¬
weier ist der kath . Schul - und Meßnerdienst
in Büchig , Amts Breiten , mit einem Jahrser¬
trag von 200 fl . in Geld , Naturalien und Güter¬
benutzung erledigt worden , um welchen Schul¬
dienst sich die Kompetenten bei der Miltelrhein »
kreisregierung zu melden haben .

Durch das erfolgte Ableben deS Schullehrer »
Bla um ist der kath . Schul - und Meßnerdienst
in Handfchuchzheim , Oberamts Heidelberg , mit
einem Jahrserkrag von 414 fl . in Geld , Natu¬
ralien und Zehenden , worauf jedoch die Verbind¬
lichkeit ruhet , einen Hilfslehrer zu verköstigen und
mit 3 o fl jährlich zu salariren , erledigt worden .

Die Kompetenten um diesen Dienst haben sich
bei der Unterrheinkreisregierung zu melden .

Durch die Uebertraqang des LandchirurgatS
Radvlphzellan denSlaabschicurgen Fritsch , ist
das SlaabSchirurgat in St . Peter , LandamlS
Freiburq , mit der normalmaßigen Besoldung von
87 fl. dem Aversum für Pferdsfourage «d 120 fl .
und der Erlaubniß zur Haltung einer Hand ,
apotheke in Erledigung gekommen . Die Kompetenten
um diese Stelle , aus der Zahl der mit wund ,
und hebärzllicher Licenz versehenen prackischen
Aerzte , haben sich binnen 6 Wochen vorschrifts¬
mäßig bei der Großh . Sanitätcommission zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Audurch werden alle diejenige »/ welche

auS was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len / aufgefordert / solche in der hier unten zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des AuS-
schlusseS von der Gam - persönlich öder durch
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gehörig Bevollmächtigte - schriftlich oder münd .
lich, anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Deweisurkunden
und Antrerung deS Beweises mit andern Be «
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CurarorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgverglerch , die Nlchterscheinendcn
als der Mehrheit der Erschienenen beigetrelen
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Achern .
( 2 ) zu Kappel - Rodeck an den in Gant

erkannten Joseph Diller , den Alten , auf Mitt¬
woch den 6 . Auqust d . I früh 8 Uhr in dies¬
seitiger Amtskanzlei . AuS dem

Oberamt Bruchsal .
(,; ) zu Mingolsheim an nachgenannte

Einwohner , welche gesonnen sind nach Russisch .
Polen auSzuwandern , als :

2 ) Johann Göbels Eheleute ,
2 ) Johann Bender ,
3 ) Jakob Handels Eheleute ,
4 ) Thomas HolwekS Eheleute , auf Don¬

nerstag den 24 . Juli d . I . Vormittag » 8 Uhr
auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

( r ) zu Oestringen an die Maurer An¬
dres Bürgerfchen und die Weber Jakob B atz¬
te r sch en Eheleute , welche nach Amerika aus «
wandern wollen , auf Dienstag den 22 . Juli d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger OberamtSkanzlei .

( r ) zu Oestringen an die Sailer Michel
Jnnqfchen und die Schreiner Georg Joseph
Glitsch sch en Eheleute , welche gesonnen find
nach Amerika auszuwandern , auf Mittwoch den
23 . Juli d. I . Vormittags 8 Uhr in diesseitiger
OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(2 ) zu Oberbruch an die in Gant er ,

kannte Berlassenschaft des verstorbenen Franz An »
ton Lusch auf Mstltvoch den » 3 . August d . I .
Vormittags 10 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei .

( 1 ) zu Schwarzach an den Bürger Au¬
gustin Gähring , welcher mit seiner Familie
nach Amerika auswandern will , auf Freitag den
25 . Juli d . I . früh 8 Uhr auf der diesseitigen
Amtskanzlei .

fx ) zu Schwarzach an die Valentin G ö h -
rings Wittwe , welche nach Amerika auswandern
will , auf Freilag den 25 . Juli d > I . früh 8 Uhr
auf der diesseitigen Amtskanzlei . AuS dem

OberamtDuelacb .
fr ) zu Grötzingen an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Schlossers und Eisenkrä -
mer - Benjamin Lichtend erg , auf Donnerstag

den 3 » . Juli d . I . Vormittags 8 uhr in diessei¬
tiger Oberamiskanzlri . Aus dem

Stabkaml Karlsruhe .
( 2 ) zu Karlsruhe an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaftsmasse des verstorbenen Land -
amtsdienerS Martin Meier auf Freitag den
r . Auqust d . I . Vormittags 8 Uhr bei diesseiti¬
gem Stadtamt . Aus dem

Oberamk Offenburg .
( 2) zu Zell an die in Gant erkannte Ver¬

lassenschaft des verstorbenen Landolin Bruckerr ,
auf Mittwoch den 3o . Juli d . I . Vormittags
7 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

( 2 ) zu Windschläg an nachstehende Bür¬
ger , welche mit ihren Familien nach Polen aus¬
wandern wollen , als : Nepomuk R e n d l e r , Bla¬
sius Wiedemer , Bartholoma G00S , Mar¬
kus Wied emer und Lorenz Slablcr , auf
Dienstag den 29 . Juli d . I . früh 10 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Wolfach .
( r ) zu Wolfach an die in Gant erkannte

Berlassenschaft des Oelmüllers Joseph H ug , atif
Donnerstag den 3i . Juli d . I . Vormittags in
diesseitiger Amtskanzlei .

( 2 ) Lahr . sBekanntmachung j Die Jn -
solvenzerklarung deS Handelsmann Gottlieb Fried¬
rich Müller , Karls Sohn von hier , insbe¬
sondere den abgeschlossenen Borg - und Nachlaß¬
vergleich betreffend , wird auf gesetzlich gepflo¬
gene Liquidations - und Vergleichs - Verhandlun¬
gen für Recht erkannt :

Seye der von Gottlieb Friedrich Müller ,
Karls Sohn dahier , mit seinen Gläubigern
in gesetzl . Form heute abgeschlossener Nachkaß -
und Borgvergleich hiermit richterlich zu bestä¬
tigen , und auch für die nichteinw >lligend «n
erschienenen oder nicht erschienenen Gläubiger
insofern bindend zu erklären , als er von der
Mehrzahl der Gläubiger , unter der sub § . I
des Vergleichs angeführten Garantie kingrgan »
gen worden ist , sofort alle weitere richterliche
Vethandlungen in dieser Debitsache rinzustellen ,
unter Verfällung des Gemeinschuldner - in
fämmtliche Gerichtskosten .

Dieser Eekennlniß wird hierdurch veröffent¬
lichet. Lahr den 26 . Juni 1834 .

Großherzogl . Oberaml .

Erbvorladungen .
Folgend « schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen 22 Mona «
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
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an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen

Cantion wird ausgeliefert werden . Auö dem

Ob eram t Offen bürg .

fr ) von Niederschopfheim der Michael

Hecrmann , weicher sich angeblich im Jahr

*796 unter das f . k . österreichische Militär anwerben

lassen , und bisher keine Nachricht von sich gegeben

hat dessen Vermögen in r , 3 fl . besieht . Aus dem

BezirSamt Staufen .

(3 ) von lln ter mün ster lha l der ledige

Bernhard Kiefer , welcher sich bereits vor 22

Jahren von Hause entfernt , und bisher nichts

von sich hören lassen, dessen Vermögen in 4 * 5 fl .

bestehet .

( a) WieSloch . ^ Bekanntmachung .) Die

Gebrüder Heinrich , Christian u . Georg Mörschel

von WaUdocf , weiche vor mehrere » Jahren nach

Nordamerika ausgewanderc sind , und weder seit

14 Jahren Nachricht von sich gegeben haben , noch

deren gegenwärtiger Aufenthalt bekannt ist , wer¬

den , da ihre Mutter die Christoph Mörschel

Wiltwe in Walldorf eine Vermögensübergabe an

ihre Kinder beabsichtiget , auf deren Antrag an -

durch aufgefordert , binnen Jahresfrist von sich

Nachricht
'

zu geben , Widrigenfalls sie für ver¬

schollen erklärt , und der ihnen zufaliende Ver -

mögenstheil ihren nächsten Verwandten in für¬

sorglichen Besitz überlassen werden soll .

Wiesloch den 27 . Juni j 834 ,
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Engen . f Verschollenheitserklärung )

Da auf die unterm 7 . Mai v . I . Nro . * 746 .

ergangene öffentliche Vorladung die Kreszenz A ch e r t

von hier so wie ibc Sohn Oberstlieukenant Jo¬

hann Michael Roth , nicht erschienen sind und

sich auch keine Leibescrben von ihnen gemeldet

haben ; so wurden dieselben beute für verschollen

rrklärt , und wird deren Vermögen ihren nächsten

Verwandten gegen Caulio » in fürsorglichen Besitz

überlassen werden . Engen den 25 Juni »834 .

Großh . Bad . Fürstl . Fücstenberzisches Bezirksamt .

(3 ) Eppingcn . fVerschollenheilserklärung .)

Da der Balthasar und Adam Arnold von Steb ,

bach , oder deren Leibeserbcn sich auf die amtliche

Vorladung vom ji . Lecembec 1828 zur Em .

pfangnahme ihres Vermögens nicht anmeldeken ,

so werden diese für verschollen erklärt und soll de¬

ren Vermögen den sich darum gemeldet habenden

nächsten Verwandten gegen Caution in fürsorg¬

lichen Besitz gegeben werden .

Eppinge » den 10 . Juni 1884 .
Großh . Bezirksamt.

(3) Gengenbach . sVerfchollenheitSerklä »

rung .j Da der ledige Bürgerfohn Franz Georg

Flach von Haigerach , Bürgermeisterei Reichenbach ,

der unterm 22 . April « 833 erlassenen össr Alichen

Vorladung unerachket in der prasigiricn i2mo -

naklichen Frist sich nicht gestellt hat , so wird

derselbe für verschollen erklärt , und dessen Ver¬

mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬

heitsleistung in fürsorglichen Besitz eingeantwortct

werden . Gengenbach den 7 . Juni 1684 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Gengenbach . fVecschollenhei
'tscrklä -

rung . ) Da der Bürgersohn Franz Joseph Batti

von Gengenbach der unterm i 5 . April i 833

erlassenen öffentlichen Vorladung unerachlet in der

praeffgirten 12 monatlichen Frist sich dahier nicht

gestellt hat , so wird derselbe für verschollen erklärt ,

und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten

gegen Sicherheitsleistung eingcantwortet .

Gengenbach den 7 . Juni 1884 .
Großh . Bezirksamt .

<3) Lörrach . sVerschollenheitserklärung . )

Der am 3 . Mai v I . zur Ankrttnng seines Ver¬

mögens edictaliter vorgeladene , an unbekannten

Orten , abwesende Johannes Schmidt von Wyh »

len wird nunmehr für verschollen erklärt , und eS

soll sofort sein Vermögen ad 865 fl . seinen näch¬

sten Anverwandten gegen Caution in nutznieslichr

Erbpflege übergeben werden .

Lörrach den » 3 Juni 1834 .
'

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Mannheim . fVerschollenheitserkla «

rung .) Da Amalia Mayer sich auf die öffentlich«

Aufforderung vom 14 . Dezember 1882 bis jetzt

nicht gemeldet hat , so wird sie für verschollen er,

klärt , und ihr Vermögen im Betrage von 690 fl.

den sich gemeldet habenden Verwandten in für¬

sorglichen Besitz gegen Eautionsleistung auSgelieferk .

Mannheim den 28 . Juni 1884 .
Gcoßherzogl . Stadtamt .

(3) Schopfhcim . lVerschollenheikSerkkä -

rung . ) Georg Friedrich Ra b uS von Holl , wel¬

cher auf öffentliche Vorladung vom 8 . Februar

» 833 Nro . 1844 . seither nicht erschienen ist,
wird anmit für verschollen erklärt und dessen

Vermögen seinen bekannten nächsten Verwandten

in fürsorglichen Besitz übergeben .

Schopfheim den 9 Juni 1884 .
Gcoßherzogl . Bezirksamt .

(3 ) NekarbischosSheim . fDeisscholtrn -

heitserklärung ) Israelit Kaufmann Strauß

von Lbergimpern , welcher sich auf die an ihn

öffentlich ergangene Vorladung nicht gestellt , auch

keine Nachricht von sich gegeben , wird hiermit fü »

verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen
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«kiichsten Anverwandten kn fürsorglichen Besitz

gegeben . Nekarbischofsheim den 24 . Juni 1834 .

Gcoßh . Bezirksamt .

(3 ) Sinsheim , sVerschollenheitserklärung .)

Da Peter Halb maier von Grombach , unge¬

achtet der öffentlichen Aufforderung vom 3 . Febr .

iö -32 Nro . 1748 . sich zur Empfangnahme seines

Vermögens bisher nicht gemeldet hat , so wird

derselbe undurch für verschollen erklärt , und dessen

Vermögen seinen bekannten nächsten Erben gegen

Eaution überlassen .
Sinöhcim den 26 . Juni 1834 .

Grvßh . Bezirksamt .

( r ) Wa ld sh ut - sVerschollenheitserklärung .)

Nachdem sich der abwesende Taver Stöckle von

Rcckingen auf die öffentliche Vorladung vom Ja¬

nuar i 83 i bisher weder gestellt , noch sonst Nach¬

richt von sich gegeben hat , so wurde gegen densel¬

ben Verschollenheitserklärung ausgesprochen und

die Verabfolgung des Vermögens an dessen nächste

Verwandte gegen Kautionsleistung veranlaßt , was

hiedurch zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird .

— . Waldshut den io . Juli 1834 .

Großh . Bezirsamt .

(3) Waldshut . sVerschollenheitserklärung .)

Joseph Anton Petermann von Albert wird in

Folge diesseitiger öffentlicher Vorladung vom 7 .

April i 83 i nunmehr für verschollen erklärt und

dessen Vermögen seinen nächsten bekannten Erben

in fürsorglichen Besitz gegeben .

WaldShuk den 20 . Juni » 834 .

Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

( 1 ) Emmendingen . ^Vorladung, ) Der

ehemalige Beständner des Wirlhsbauscs zum ba¬

dischen Hof in Freiburg , Ehristian Stein mann

von Köndringen hat seine Ehefrau , Anna Maria

Klipse l von Wciswcil vor 6 Jahren böslich

verlassen , auf Antrag der Letzter» wird daher

Ehristian Sleinmann aufgefordert , innerhalb

Jahresfrist dahier zu erscheinen , widrigenS er

sonst für verschollen erklärt , und auf die Ehe .

scheidungSklage seiner Ehefrau daS Rechtliche ver ,

fügt werden wird .
Emmendlngen den 7 . Juli 1834 ,

Großh . Lberamt .

( i ) MoSbach . (Vorladung ^ Soldat

Gottfried Knopf von Mosbach wird aufgefvr »

dert , sich binnen 4 Wochen dahier oder vor dem

Eommando des Großh . 2 . Infanterieregiment - in

Karlsruhe zu stellen , widrigenfalls er als Deser ,

kcur erklärt und die gesetzliche Strafe gegen ihn

erkannt werden soll . Mosbach den » 2 . Juli 1834 .

Großh . Bezirksamt ,

(2) Radolfzell . sFahndung u . Signalement .)

Der Soldat Ottmar Trüb von Schienen , der

den i . v . M . aus seiner Garnison Karlsruhe

desertiert ist , wird anmii aufgefvrdert , sich binnen

6 Wochen in seiner Garnison oder dahier zu

stellen , ansonst die Strafe der Deserlivn gegen

ihn verfügt werden würde . Dabei werden die

Bezirks - und Polizeiämler ersucht auf diesen

Menschen , dessen Signalement hier unten beige¬

fügt ist , zu fahnden , auf Betreten zu arreticen

und gefällig anher einzuliefern .

Radolfzell den 4 . Juli 1834 .

Grvßh . Bezirksamt
Signalement .

Alter 22 Jahre , Größe ü ' 9
" , Körperbau

stark , Gesicht roih , Augen grau , Haare braun ,

Nase mittlere .
( 2 ) Villi ngen . sBekanntmachung und

Signalement .) Durch Uckhcil des Grvßb . Bad .

Hofgcrichks der See - Provinz vom 26 . Juni

I . I . Nro . irr mm . 1132 . wurde Andreas Iäkle

von Locherhof Königreichs Würtemberg , wegen

Bruchs der Landesverweisung zu einer 6 monatlichen

Zuchthausstrafe , zur Tragung der Untersuchung «

kosten und nach ecstandner Strafe zur abermaligen

Landesverweisung verurtheilt . Wir machen dies

unter Beifügung des Signalements hiemit mit

dem Bemerken bekannt daß er im BctrctungS »

falle sogleich arretict werden möge .

ViUingen den 5 . Juli 1634 .

Großh . Bezirksamt .

Signalement .

Alter 33 Jahre , Größe 5 ' 6 "
, Augen blau ,

Haare blond , Augenbrauen blond , Gesichlsform

länglich , Gesichtsfarbe gesund , Nase mittlere ,

Mund mittler , Zähne schlecht, Stirne hoch , Kinn

spitz , Abzeichen : hat einen Leistenbruch .

0 ) Baden . sDiebstahl .) Gestern Nach¬

mittags beiläufig zwischen 4 und 6 Uhr wurde

aus einem dahiesigen Gasthvse nachstehendes baare

Geld entwendet :
1 ) 7 Rollen , jede zu 1000 Francs in Na -

poleond
'ors .

2 ) 4 Rollen mit Franken , jede Rolle zu 5o FcS .

3) Soo Francs beilänfig , in 5 Frankenstücken.

Die erste und zweite Geldsorte war in hell¬

blaues Papier gerollt , die dritte Geldferte aber

befand sich in einem Sack von grauer Farbe vcn

leinenem Zeuge . Dies wird anmit Behufs brr

Fahndung auf den unbekannten Thater zur öf¬

fentlichen Kennkniß gebracht .
Baden den 14 . Juli 1834 .

Großh , Bezirksamt .
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( i ) Baden . ( Diebstahl . ) Heute in der
Früh - gegen 5 Uhr ist aus dem Zimmer eines
Pri '-alhauseS dahier eine schwere goldene Uhr ent .
wendet worden , welche eine altmodische Fa ? on
hatte , mit dem Namen deS Verfertigers Taver -
nier ä Paris versehen war , und eine vierfache
goldene Kette mit einem großen goldenen Pekt -
schaft und einem goldenen Schlüssel hatte . Der
Werth dieser entwendeten Sachen ist von dem
Bestohlenen zu 200 fl angegeben .

Zugleich wurde im nämlichen Zimmer eine
von bunter Seide mit Silber gewirkte Geldbörse
entwendet . Dieselbe hatte 2 weiße Knöpfchen und
r weiße Ringe ; es befanden sich darin 2 Duka¬
ten , dann 5 — 6 fl . in hierlandischrr Münze von
verschiedenen Sorten Wir setzen zum Behuf der
Fahndung die verehelichen Behörden hievon in
Kenntniß mit dem Ersuchen , besonders die Gold -
arbeiter und Juveliere hierauf aufmerksam zu
machen und im Falle einer Entdeckung uns bald -
gefällige Anzeige zu machen , wobei wir bemerken ,
daß demjenigen , der die Uhr wieder verschafft ,
ein angemessenes Douceur von dem Bestohlenen
zugesagt wird . Baden , den 12 Juli 1834 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Triberg . (Diebstahl . ) In der Nacht

vom ti . auf den 12 . v . M . wurden dem Schnei -
deimeistec Joseph Schütz zu Schonach nachste¬
hende Gegenstände entwendet :
1 ) Ein dunkelblau tuchener Ueberrvck von mitt¬

lerer Größe , mit weiß melictem KanefaS be¬
setzt , mit Knöpfen , welche mit dunkelblauer
Seid « überzogen sind . An dem Rock warrn
die Aermel und der Kragen noch nicht einge¬
setzt und sind in der Stube zurückgeblieben

2) Ein schon getragener dunkelblau tuchener Uo-
berrock mit Spiegelknöpfen und gelben Reifen .

3 Ein Paar neue lange Hosen von mittlerer
Größe , von eisenfarbigem Sommerzeug .

4.) Zwei Paar lange neue Hosen mit Falten und
einem schmalen Laden von schwarz melictem
und zum Theil gestreiftem englischem Leder .

5 ) Zw - i Paar neue lange Hosen von dunkel¬
blauem englischem Leder.

6 ) Zwei Paar Hosen für Buben von ungefähr
10 Jahren , von dunkelblauem englischem Leder.

Dieser Diebstahl wird zum Zwecke der Fahn -
düng zur öffentlichen Kennlniß gebracht .

Triberg den i » . Juli « 834 .
Großh . Bezirksamt .

s » ) Neckarbischo fSheim . ( Bekanntma¬
chung . ) Zollqardist Haug hat sich vor einiger
Zeit in grmüihskrankem Zustande von seiner Sta¬
tion Rappenau entfernt und ist sein Aufenthalt

unbekannt . Sammtliche Behörde » werden er-
sucht , denselben auf Betreten zu arretiren und
in sicheren Verwahr zu nehmen , sofort uns des¬
halb Nachricht zu geben , um über ihn bei hö¬
herer Behörde Verfügung einholen zu können .

Nekarbischofsheim den 8 . Juli « 834 .
Großh . Bezirksamt .

( 0 Ettenheim . ( Bekanntmachung. ) Am
6 . d . M . sind im Rhein bei Kappel die Ge¬
brüder Martin und Peter Schneider von
Gerach beim Baden ertrunken , und zwar der
Letztere bei seinem Versuche , seinen Bruder zu
reiten . Wir bringen unter gleichseitiger Bei¬
fügung deS Signalements des einen der Ertrun¬
kenen, diesen Unglückssall zur öffentlichen Kennt -
niß , mit dem Gesuche , unS , im Falle di« beiden
Leichen gefunden werden sollten , hievon Nachricht
zu geben .

Signalement des Georg Peter Schneider ,
( nach seinem Wand - rbuch . )

Alter 21 Jahr , Statur klein , Gesicht schmal ,
Haare schwarzbraun , Stirne gewölbt , Augenbrau -
nen braun , Augen graubraun , Nase spitz , Mund
proportionirt , Zahne gut , Kinn rund , Bart keinen .

Georg Peter Schneider trägt noch , da er,sich
erst theilweise entkleidet hatte , blau lücdene Bein¬
kleider und Stiefeln , ein svmmerzeugeneS Brust ,
tuch » und soll noch «ine Sackuhr um sich hängen
haben .

Das Signalement deS Marlin Schneider
kann einsweilen noch nicht näher angegeben wer .
den . Ettenheim den 7 . Juli « 884 .

Großh . Bezirksamt .
( » ) Karlsruhe . ( Bekanntmachung 1 Am

6 . v . M . ist der 7jährige Knabe deS Karl NeeS
von Knielingen im Allrhein ertrunken , und dessen
Leiche wurde jetzt aller Nachsuchungen ungeachtet
nicht aufgefunden ; was wir hiermit zur öffentlichen
Kennkniß bringen .

Karlsruhe den tt . Juli 1834 .
Großherzogl . Landamt

( i ) K ork. sAufgefundener Leichnam. ) Ge¬
stern Morgen - wurde an einer Rbeininfel bei Kehl
ein Leichnam aufgefunden , welcher nach dem ein -
getretenen Grad der Fäulniß etwa 1« Tage im
Wasser gelegen haben mag . Es kann daher nur
noch angegeben werden , daß derselbe kurz ge¬
schnittene schwarze Haare und gute Zähne hat .
Bekleidet war derselbe mit einem baumwollenen
weißen HalSkuch mit pappendeckelner Eravatt »,
gelb und roth gestreifter Wrste mit gelben Me »
tallknöpfen , grau tuchenen langen Hosrn mit bei-
nernen Knöpfen , einem Hemde von mitlelfeiner
Leinwand ohne Zeichen , mit schwarzen Haften

/
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und am rechten Fuß mit einem Halbstiefel . Dies

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Kork den 11 Zum 1834 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Rastatt . (Bekanntmachung .) Am

jo . d . M . ertrank der i 5 Jahr alte Joseph
Krämer von HügelSheim beim Baden im Rhein

und konnte seither nicht aufgefunden werden . Der¬

selbe war schlanken Körperbau « , ganz entkleidet ,
etwa 4 Fuß groß und hatte blonde Haare . Fall «

der Leichnam aufgefunden wird , wolle bald mög¬

lichst anher Nachricht ertheilk werden .
Rastalt den i » . Juli 1834 .

Großh . Oberamt .

sr ) Mosbach . (Straferkenntniß ] Da

der Grenadier Christoph Arnold von Dietesheim
der Aufforderung vom 29 . Juni i 83 i nicht Folge
geleistet hat , so wird er hiermit als Deserteur er¬
klärt und in die Geldstrafe von 1200 fl . verur -

theilt , die Strafe an seiner Person aber auf Be¬

treten Vorbehalten .
.Mosbach den 9 . Juli 1834.

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Hü fingen . (Abhanden gekommene
'

Obligation .) Der Bürger NiklauS Zahn von
Heidenhofen stellte der Mutter de « Freiherrn von
Gl eichen stein au « Freiburg unterm 22 . Mai
»826 eine Obligation für 200 fl . aus . Da diese
dem Rechtsnachfolger Freiherrn von Gleichcnstein
abhanden gekommen ist , so wird Jedermann vor

deren Erwerb hiermit gewarnt .
Hüsingen den 3 o . Juni 2634 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergsches Bezirksamt .
( 3 ) Sinsheim . ( Bekanntmachung . ! In

Betreff der Erneuerung des Pfandbuchs zu Weiler
am SkeinSberg wird denjenigen Gläubigern welche
ohngeachtet der öffentlichen und besonderen Auf >

forderung vom i 3 . Dezember 1820 sich weder

angcmeldet noch ihre Pfandurkunden in Urschrift
oder in Abschiifl eingeschickt haben , hiermit êr¬

öffnet , daß die betreffenden Pfandeintcage
blo « gleichlautend in das neue

'
Pfandbuch über¬

tragen worden , und sie sich die hieraus etwa ent¬

stehenden Nachtheile selbst beizumessen haben .
Sinsheim den 3 o . Juni 1834 .

Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(3 ) Bühlerlhal . (Mühlenversteigerung . )

Montag den 2 » Juli d . J . Abends 5 Uhr lassen
die Erben des verstorbenen Anton Kopf von hier
im Erbvertheilungsweg nachstehende Realikalen

versteigern , als ;

Eine gut eingerichtete Mahlmühle mit zwei
Mabl - und einem Schalgang , nrbst einer ein -
stöckigken Behausung von Holz mir Stube , Kam¬
mer , Küche und Pferdestall , sodann ein Wagen¬
schopf und noch besonders stehende r ^ stöckigte Be .
Hausung ganz neu erbaut von Holz mit einem
Balkenkeller , Scheuer und Rindviehstall , auch
Schweinställe in den Mehlhauser dahier , einseikS
Christian Stolz , anders , der Weg , wozu die Lieb¬
haber auf obenbestimmten Tag zur Versteigerung
in die Mühle selbst eingeladen sind . Man bittet
die löblichen Bürgermeisterämter um gefällige Be¬
kanntmachung dieses.

Bühlerlhal den 2 . Juli » 884 .
Bürgermeisteramt .

(2) Bulach . jGükerversteige ^ung .) In
Forderungssachen des Kaufmanns C . G . Schü¬
ler von Karlsruhe , an Hironimus Ra stätler ,
Bürger in Beiertheim , hat das Großh . Landamt
Karlsruhe durch Verfügung vom 3 r . Mai d . I .
Nro . 7331 . die Zwangsversteigerung auf dessen
Liegenschaften auf Bulacher Gemarkung angeord¬
net , zu dieser Versteigerung hat man Tagfahrt
auf den 3 o . d . M . auf hiesigem Rathhaus Vor¬

mittags 9 Uhr festgesetzt , wobei der endgültig «
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Die der Versteigerung ausgesetzten Liegen ,

schäften sind :
j ) 1 Viertel Acker im Mittelfeld , neben Alois

Axtmann und Bernhard Zöller .
Steueranschlag . . « 134 fl.
Schätzungspreis . . . 80 fl.

2 ) 1 Viertel Acker in den Mittelreuthen , ne¬
ben Jqnaz Dambach von Beiertheim und
Adam Bolz von Bietigheim .
Steueranschlag . . . 84 fl .
Schätzungspreis . . . 60 fl .

3 ) 1 Viertel Acker in Kirchfeld , neben Jakob
Bohner und Bernhard Braun d . j .
Steueranschlag . . . > 84 fl .
Schatzungspreis . . . rro fl .

4 ) 1 Viertel i 3 Ruthen Wiesen auf der Har¬
les , neben Michael Bohner und Joseph Fei -

ninger .
Steueranschlag . . 398 fl . 46 kr.
Schätzungspreis . . . 100 fl .
Bulach den 9 Juli 1834 .

Bürgermeister Bohner .
( 1 ) Karlsruhe . lWaldboden > Verkauf )

Dienstag den 22 . d . M - Vormittags halb 8 Uhr
wird das nächst der Salmiakfabrik längst dem

WolfartSweierer und Rüppurrer Weg hinziehende
1 Viertel 87 Ruthen enthaltende herrschaftliche
Stück Waldboden öffentlich versteigert werden ,
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und die Steigerungslustigen hiemit kingeladen ,

sich zu besagter Zeit bei der Salmiakfabrik de-

Otto Pauli einzufinden .
Karlsruhe den » 2. Juli » 834 .

Großherzogl . Forstamt .

( » ) Karlsruhe . fSpreuerlieferung 6t (r.J

Die Unterzeichnete Stelle ist zur Anschaffung von

a 5 oo Wlaltetn Spreuer höhern OrtS ermächtigt

worden . Es werden daher die hierzu lustlragen .

den Lieferanten angegangen , ihre Preisangebote

dis zum 26 . d . M . anher einzufcnden mit gleich¬

zeitiger Angabe der Anzahl Malter , welche sie bis

zum 20 . August d . I . frei hierher zu liefern

übernehmen wollen . Karlsruhe den 14 . Juni i 83 $ .

Großh . Kaserneverwaltung .

( 2) Durlach . sWeinversteigerung .s Die

Unterzeichnete Stelle versteigert am Donnerstag

den 24 . Juli Vormittags 9 Uhr , etwa » 2 Fuder

Wein vocmjahriges Gewächs , in kleinen — nach

dem Wunsche der sich einsindenden Kausliebhaber ,

sich richtenden Abtheilungen .
Durlach den ro . Juli * 834 ,

Großh . Domänenverwaltung .

Bekanntmachungen .
(2 ) Karlsruhe . sBekanntmachung .s Der

Holzbedarf zu den diesseitigen Geschäftszimmern rc.

für den nächsten Winter wird im Wege der Sou »

mision vergeben ; diejenigen Holzhändler , welche

Lust tragen , diese Lieferung zu übernehmen , kön¬

nen da- Nähere in diesseitiger Kanzlei erfahren ,

und wollen längstens bis zum 23 . d . M . ihre

Soumissionen dahier einreichen .

Karlsruhe den 4 . Juli 1884 .
Der Gemeinderath .

( t ) Baden . (Bekanntmachung .) ES wird

onmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht » daß

Se . Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm , als

Jagdinhaber auf Hauenebersteiner Gemarkung von

der Eberbach bi» zur Kuppenheimer Gemarkung

nebst dem ganzen Bcrgfeld und auf Eberstein¬

burger Gemarkung im Kuppenheimer Forst , den

Gemrinderath und Stabhalter Dietrich zu

Babenscheuern als Vertreter bei WildschadenSkla -

gea für sich aufqestellt habe . Ferner wird an -

« it zur Kenntniß gebracht , daß für den Großh .

Hauptmann Rhein bol dt zu Steindach , als

Jagdinhaber auf Sinzhcimer Gemarkung der

Bürger u . Kastwirth zum Hirsch § . N . Rbein -

doldt zu Sinsheim von AmiS wegen alS Ver¬

treter aufgestellt worden ist.
Laden den S . Juli 1884 .

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung . ) Der

seitherige Bürgermeister Wenz zu Graben hat

um seine Entlassung von Dienste gebeten und

solche auch erhalten , es wurde deswegen der Ge »

meinderath Martin Süß von der Gemeinde zum

Bürgermeister erwählt und derselbe in dieser Ei¬

genschaft von der Staatsbehörde bestätigt , wa -

hiimit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den »0 . Juli 1634 .
Großh . Landamt .

( 1 ) Rastatt . (Scribentengefuch .) Bei der

hiesigen Obereinnehmerei wird ein in den hier

vorkommenden Dienstgeschäften ganz gut ein -

geübter und rezipirtcr Gehülfe ausgenommen .

Die hiezu Lusttragenden wollen sich binnen drei

Wochen in portofreien Briefen dahier melden .

Rastatt den » 2. Juli 1834 .
Großh . Lbereinnehmerei .

si ) Baden . (Gesuch .) Man sucht zur

Hut in den hiesigen Gemeindswaldungen 2 Forst ,

gehülfen anzustellen , deren jedem ein jährlicher

Gehalt von 3 oo fl . nebst 1 Klafter Brennholz

zugesichert wird . Der Eintritt soll mit dem l .

k. M . geschehen. Hiezu Lusttraqende wollen sich

unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem unlerzeich -

orten Bürgermeisteramt melden .
Baden den 9 . Juli 1634 .

Bürgermeisteramt .

(2) Jestelten . sErledigte ActuariatSstekke )

ES ist eine ActuariatSstelle mit 278 fl. Gehalt

und 60 . fl. Zahlgebühren erledigt , die sogleich

aagetreien werden kann .
Jestetten den 8 . Juli 1834 .

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Karlsruhe . (Warnung .) Wegen deS

beginnenden Brückenbaues in Mühlburg , können

die Güterfuhren , mit
'

mehr alS 4 Pferden Be .

fpannung , auf der Rhcinstraße , der Route über

Mühlburg sich nicht bedjnen ; sie haben daher

den Weg über Karlsruhe und Ettlingen , für di»

Dauer besagten Baues einzuschlagen . Das leich¬

tere Fuhrwerk kann immerhin durch Mühlburg

gehen , und hat feioen Weg über die Brücke bet

der Mühle daselbst zu nehmen . Wer diese War¬

nung unbeachtet läßt , hat nicht allein sich selbst

allen Aufenthalt und Schaden zuzuschreiben , de.»

ihm bei der sehr kurzen und beengten Wendung

an der Brücke zugehen kann , sondern ist auch

für allen Aufenthalt und Schaden , den er da¬

durch Andern veranlaßt , verantwortlich .

Karlsruhe den 6 . Juli 1834 .

Großh . Wasser - und Straßenbau - Jnspeknon .
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